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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp

Energieausweis: Ab 1. Mai 2021 mit mehr Informationen
Für Energieausweise bestehender Wohngebäude gelten ab 1. Mai 
2021 neue Regeln. Das ist nicht nur für Makler, sondern auch für 
Eigentümer und Mieter wichtig zu wissen.

Was ist neu?
•	 Treibhausgas-Emissionen müssen aufgeführt werden. Diese 

neue Angabe soll sicherstellen, dass neben der Energieeffi-
zienz auch eine Aussage über die Klimaverträglichkeit einer 
Immobilie getroffen werden kann.

•	 Angabe von Sanierungsstand und Inspektionsterminen. So 
müssen künftig beispielsweise inspektionspflichtige Klima-
anlagen genannt werden – inklusive des Fälligkeitsdatums der 
nächsten Untersuchung.

•	 Erforderliche Modernisierungsmaßnahmen müssen aufgeführt 
sein. Diese entwickelt der Aussteller des Ausweises durch eine 
Bewertung vor Ort oder anhand von Fotos.

•	 Pflicht zu Angaben aus dem Energieausweis auch in Inseraten. 
Bei der Erstellung von Anzeigen müssen in Zukunft auch Anga-
ben zur Art des Energieausweises, dem Baujahr, dem Energie-
träger der Heizung, sowie der Energieeffizienzklasse oder dem 
Energiebedarf bzw. Energieverbrauch gemacht werden

Mit einem genauen Blick lassen sich somit auch die zu erwartenden 
Heizkosten für zukünftige Nutzer abschätzen.
Experten-Tipp
Bedenken Sie, dass Energieausweise maximal 10 Jahre gültig sind. 
Wenn Sie Ihren Ausweis also in absehbarer Zeit erneuern müssen, 
stellen Sie schon jetzt sicher, dass er gemäß den neuen Regelungen 
des Gebäudeenergiegesetzes erstellt wird.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater, Herrn 
Jürgen Jourdan – für Sie kostenfrei und unverbindlich.
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden
Nicht nur am Europatag: 
Wie die EU im 
Rhein-Neckar-Kreis wirkt

Den 1. Mai, natürlich, kennt jeder: Tag der Arbeit. 8. Mai: Kriegsen-
de. 9. Mai – was war da? Am 9. Mai ist, vielen weniger bekannt, 
Europatag. Aber braucht Europa einen eigenen Gedenktag? Sollte 
man die EU überhaupt feiern? Auf jeden Fall, meint Landrat Stefan 
Dallinger: „In der heutigen Nachrichtenflut, die sich gerne auf kurz-
fristige, negative und spektakuläre Neuigkeiten konzentriert, fällt es 
manchmal schwer, gute Argumente für die stille, kontinuierliche 
Arbeit der Europäischen Union zu finden. Dabei wird immer wieder 
deutlich: Die EU wirkt. Ganz konkret und hier vor Ort.“
Beispiele gibt es zuhauf: Gerade kürzlich reichte der Verband Re-
gion Rhein-Neckar (VRRN) in Verbindung mit einem regionalen Ent-
wicklungskonzept das Projekt „Reallabor vernetzte nachhaltige 
Pendlermobilität“ des Zweckverbands MetropolPark Wiesloch-Wall-
dorf beim Landeswettbewerb RegioWIN 2030 ein. Es wurde als 
Leuchtturmprojekt prämiert und bekommt dafür rund sieben Millio-
nen Euro. Ganze fünf Millionen davon kommen von der EU. Der 
Fokus des Projekts liegt auf Mobilitätsstationen, die Pendelnden 
den Wechsel zwischen Bus, Bahn, Rad und Auto erleichtern sollen, 
außerdem auf Lösungen für den ÖPNV mit automatisierten Fahr-
zeugen und einer Ladeinfrastruktur für E-Autos. Somit hilft die EU, 
den allmorgendlichen Stau durch nachhaltige und bürgerfreundli-
che Verkehrsangebote zu ersetzen.

Wie Bürgerinnen und Bürger von der EU profitieren
Es gibt allerdings auch noch weitere Förderprogramme. Alleine im 
letzten Jahr wurden etwa über LEADER („Liaison entre actions de 
développement de l´économie rurale“) 36 Projekte im Rhein-Ne-

ckar-Kreis gefördert. Mit der Fördersumme von insgesamt rund 2,5 
Millionen Euro wurden Investitionen von rund 6,4 Millionen Euro 
ausgelöst. Mit dem Förderprogramm, das bereits seit 1991 angebo-
ten wird, ist die EU unter anderem mitverantwortlich für einen Mehr-
generationenpark in Epfenbach (2019), die Einrichtung einer Lehr-
werkstatt in Waibstadt (2019) und den Umbau einer alten Scheune 
zum lebendigen Einkaufsort und Treffpunkt in Meckesheim (2016). 
Einen Gesamtüberblick und Inspiration für eigene Projekte gibt es 
auf dem Portal www.deinfoerderprojekt.de des Rhein-Neckar-Krei-
ses. Auch die Webseite www.eu-förderprogramme-bw.de bietet ei-
nen entsprechenden Anlaufpunkt. Außerdem stehen Ansprechpart-
nerinnen beim VRRN (Kristine Clev, 0621 / 10708 222) und bei der 
Wirtschaftsförderung des Rhein-Neckar-Kreises (Barbara Schäuble, 
06221 / 522 2501) zur Beratung bereit.
Natürlich beschränkt sich der Einfluss der EU nicht allein auf den 
Bereich der Wirtschaft, auch wenn sie 1993 aus der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft hervorging. Im Alltag begegnet sie den 
Bürgerinnen und Bürgern auch beim Reisen, in Fragen von Nach-
haltigkeit und Verbraucherschutz – und nicht zuletzt beim Thema 
Frieden.

Wie Bürgerinnen und Bürger die EU mitgestalten können
Die Demokratie ist ein zentrales Anliegen der Europäischen Union. 
Um sie zu fördern und um die europäische Solidarität zu stärken, 
sollen in diesem Jahr zwei besondere Projekte für mehr Bürgerbe-
teiligung sorgen. 
Bei der „Konferenz zur Zukunft Europas“ handelt es sich um Debat-
ten und Diskussionsreihen, bei denen Bürgerinnen und Bürger aus 
ganz Europa ihre Ideen für die EU austauschen und die Zukunft 
gemeinsam mitgestalten können. In einer entsprechenden Erklä-
rung werden die EU-Institutionen verpflichtet, „den Europäerinnen 
und Europäern zuzuhören und den Empfehlungen der Konferenz 
Folge zu leisten.“ Die zugehörige Online-Plattform Konferenz zur 
Zukunft Europas (https://futureu.europa.eu) ist seit dem 19. April 
unter dem Motto „Die Zukunft liegt in deinen Händen“ online ge-
schaltet. 
Ebenfalls neu ist das „Neue europäische Bauhaus“. Dieses ökolo-
gische, wirtschaftliche und kulturelle Projekt soll Design, Nachhal-
tigkeit, Barrierefreiheit und Investitionen kombinieren. So sollen at-
traktive, nachhaltige und inklusive Lebensweisen gefördert werden. 
Auch hier können alle mitmachen: Bürgerinnen und Bürger sind 
aufgerufen, auf dem Online-Portal Neues Europäisches Bauhaus: 
attraktiv, nachhaltig, gemeinsam. (europa.eu) (https://europa.eu/
new-european-bauhaus/index_de) Beispiele einzureichen, die als 
Vorbild genutzt werden können, Ideen, die weiterentwickelt werden 
sollen – oder auch Herausforderungen, die angegangen werden 
müssen. „Ich hoffe, dass sich auch aus dem Rhein-Neckar-Kreis 
viele Bürgerinnen und Bürger an diesem Prozess beteiligen“, so 
Landrat Dallinger. „So können sie direkten Einfluss nehmen auf die 
weitere Entwicklung der EU – und damit letztlich auch auf das eige-
ne Leben vor Ort.“

Hintergrundinfo: Europatag
Der 9. Mai ist der Tag der historischen Schuman-Erklärung: Am 9. Mai 
1950 stellte der damalige französische Außenminister Robert Schu-
man in seiner Pariser Rede seine Vision der politischen Zusammen-
arbeit in Europa vor, die Kriege zwischen den europäischen Nach-
barn unvorstellbar machen sollte. Aus seiner Idee entstand 1952 zu-
nächst die Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl, 1957 
wurde sie zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft weiterentwi-
ckelt. Schumans Vision gilt als Grundlage der Europäischen Union.
Normalerweise wird der Europatag mit vielen Aktionen und Feierlich-
keiten begangen. In diesem Jahr ersetzen pandemiebedingt mehre-
re Online-Formate die zentralen Veranstaltungen in Brüssel und in 
ganz Europa – von der digitalen Berliner Europawoche bis hin zum 
Europäischen Online Orchester. Einen Überblick über deutsche Ak-
tionen gibt es unter diesem Link: Europa-Tag 2021 | Deutschland 
(https://ec.europa.eu/germany/content/europa-tag-2021_de).

„Corona und internationale Fachkräfte:
Wie sich bewerben in Krisenzeiten?“ 
Welcome Center Rhein-Neckar bietet Online-Beratungstage an 
Ein ausländischer Berufsabschluss – für Personalverantwortliche in 
deutschen Unternehmen oft nicht leicht einzuordnen. Was müssen 
internationale Fachkräfte beachten, wenn sie eine passende Stelle 
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Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

95 25-0
95 25-25

95 25-90
95 25-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
40916

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
99 21 460

 
67 66

 
4 12 91

0173/1814752

Wassermeister
nach Dienstschluss

0172/6234741
0 62 26/4 00 57

0721/49970308 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
0172/6238644

9500-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

95 25-31
0172/6231512

73 98
0174/9794082

92 00-80
92 00-81

0173-5103729
0152-55283806

Forst 0162/2646673 0162 2420417 0162/2646693 0162/2646674 0176/10408915

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal GmbH Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal 	 06226/8862
Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 06226/9934077
Andrea Haasemann� 01525 - 2845875
Ärztliche Bereitschaftsdienste	 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist
Am Samstag, 8. Mai und Sonntag, 9. Mai
Dr. Stadler, Telefon 0 62 22/5 22 52

Am Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmelfahrt)
Dr. Schäfer, Telefon 0 62 26/15 69

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnum-
mer 116 117 wählen, hören Sie in der Regel eine Bandansage, die 
Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfallpraxis und die Öff-
nungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen Haus-
besuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an 
die zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbe-
suche koordiniert. Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu 
verwechseln mit dem Retungsdienst, der in lebensbedrohlichen 
Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie bitte sofort den Ret-
tungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 06221 3544917.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach, Scheuerbergstr. 3:
Öffnungszeiten:
Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 7.5.	 Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00

Samstag, 8.5.	 St.-Martin-Apotheke, Friedrichstraße 1 
	 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 21 20

Sonntag, 9.5.	 Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
	 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Montag, 10.5.	 Hackenberg-Apotheke, Hauptstraße 108/2 
	 Waldwimmersbach, Tel. 0 62 26/43 91

Dienstag, 11.5.	 Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18 
	 Schönau, Tel. 0 62 28/4 12

Mittwoch, 12.5.	 Apotheke in den Brunnenwiesen, 
	 In den Brunnenwiesen, Bammental 
	 Tel. 0 62 23/4 94 31

Donnerstag, 13.5.	 Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr

Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag 
Vortag 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zent-
rum für Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuen-
heimer Feld 430, 69120 Heidelberg
Öffnungszeiten:
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die 
Notfallpraxis kommen
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in der Region finden wollen? Und welche Änderungen haben sich 
durch die Corona-Krise auf dem Gebiet ergeben? Antworten geben 
die Expertinnen und Experten des Welcome Centers Rhein-Neckar 
mit kostenlosen und individuellen Online-Beratungstagen. 
Die Beratungstage „Corona und internationale Fachkräfte: Wie sich 
bewerben in Krisenzeiten?“ finden statt am Mittwoch, 12. Mai von 
09.00 bis 13.00 Uhr, am Freitag, 21. Mai von 09.00 bis 13.00 Uhr und 
am Freitag, 11. Juni von 13.00 bis 16.00 Uhr. Anmelden kann man 
sich über die Webseite des Welcome Centers unter: www.welcome-
center-rn.de/fachkraefte 
Mit dem Angebot möchte das Welcome Center Rhein-Neckar inter-
nationale Fachkräfte in diesen schwierigen Zeiten bei allen Fragen 
rund um die Themen Leben und Arbeiten in der Region unterstüt-
zen. „Gerade jetzt ist es nicht leicht, in der Region anzukommen und 
eine passende Stelle zu finden. Wir möchten Bewerberinnen und 
Bewerber aus dem Ausland ermutigen, die nächsten Schritte zu 
gehen“, sagt Aline Plachky, Beraterin beim Welcome Center Rhein-
Neckar. 
„Internationale Fachkräfte können sich mit allen Fragen zum An-
kommen in der Region und der Jobsuche an uns wenden. Wir ver-
stehen uns als Anlaufstelle für erste Fragen und geben internationa-
len Fachkräften konkrete Tipps für die Bewerbung an die Hand. Wir 
freuen uns, wenn internationale Fachkräfte, aber auch Auszubilden-
de und Studierende auf uns zukommen und sich kostenlos beraten 
lassen“, ergänzt Beraterin Lisa Sieckmeyer. 
In Baden-Württemberg gibt es außer dem Welcome Center-Rhein-
Neckar und dem landesweit zuständigen Welcome Center Sozial-
wirtschaft weitere acht Welcome Center für internationale Fachkräf-
te, die vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg gefördert werden. Die Welcome Center bera-
ten sowohl internationale Fachkräfte als auch Unternehmen, die 
Fachkräfte aus dem Ausland rekrutieren und integrieren wollen.

Kleine Strecken, großer Spaß
Aktionswochen „Wandern und Radfahren vor der 
Haustür“ mit Buchhandel 
Kraichgau statt Kanaren, Neckartal statt Nepal – bereits im letzten 
Jahr haben viele Einwohner des Rhein-Neckar-Kreises die Reize der 
eigenen Heimat in Tagestouren neu entdeckt. Für sie und alle ande-
ren Interessierten gibt es gute Nachrichten: Die Wirtschaftsförde-
rung des Rhein-Neckar-Kreises veranstaltet vom 8. bis zum 29. Mai 
gemeinsam mit dem regionalen Buchhandel, den Touristikgemein-
schaften, den Naturparken und den Städten Heidelberg und Mann-
heim die „Aktionswochen Wandern und Radfahren vor der Haustür“. 
„Die Buchhändler sind bestens mit passender Literatur bestückt. Es 
gibt zahlreiche interessante Publikationen und Kartenmaterial zum 
Thema Rad- und Wanderausflüge in unserer schönen Region“, sagt 
Beate Otto, Tourismusbeauftragte des Rhein-Neckar-Kreises. Frisch 
erschienen ist beispielsweise der neue Wanderführer „Wandern im 
Rhein-Neckar-Kreis – Die 25 schönsten Touren“, den die Wirt-
schaftsförderung in Zusammenarbeit mit dem verlag regionalkultur 
aufgelegt hat. Attraktives kostenfreies Informationsmaterial wie bei-
spielsweise die Broschüre „Deine Radtouren. Unsere Heimat“ wird 
ebenfalls ausliegen.
Mit der Aktion möchte die Wirtschaftsförderung aber nicht nur Tou-
rismus- und Freizeitangebote der Region bekannter machen, son-
dern auch den örtlichen Buchhandel stärken. Sie hat die teilneh-
menden Buchhandlungen zwischen Mannheim und Eberbach, 
zwischen Sinsheim und Weinheim mit Postern und Broschüren aus-
gestattet, mit denen Schaufenster und – je nach Corona-Regeln – 
auch Büchertische ansprechend gestaltet werden können. 
Der auf den Postern aufgedruckte QR-Code führt Interessierte direkt 
auf die Homepage www.deinefreizeit.com. Hier werden in den Ak-
tionswochen relevante Informationen zum Aktiv-Urlaub daheim ge-
bündelt dargestellt und mit den Internetseiten der kooperierenden 
Partner verlinkt. Beispielsweise gibt es besondere Angebote der TG 
Bergstraße mit ihren Stempel- und Gewinnaktionen „Rauf auf den 
Burgensteig“ und „Rauf aufs Rad“ entlang attraktiver Strecken oder 
eine Naturschätze-Rallye im Steinachtal, die kurzweilige Touren für 
Kinder anbietet. 

Beteiligte Buchhandlungen: 
Bammental: Buchhandlung Staiger; Eberbach: BuchHaus Eber-
bach, Buchhandlung Greif; Edingen-Neckarhausen: Bücherwurm; 
Heddesheim: Bücherecke am Rathaus; Heidelberg (Altstadt): Hass-

becker’s Galerie & Buchhandlung, lehmanns media, Reisebuchla-
den; Heidelberg-Handschuhsheim: Bücherstube an der Tiefburg; 
Hockenheim: Buchhandlung Gansler; Mannheim: Bernhardus-
Buchhandlung, Buchhandlung Böttger, Bücherkabinett Karin Hoff-
mann, Buchhandlung Schwarz auf Weiß, Buchhandlung Wallstadt; 
Meckesheim: Musik & Bücherkiste; Neckargemünd: Schmitt & 
Hahn; Neulußheim: Buchhandlung Dräger; Sandhausen: Bücher-
stube am Rathaus; Schwetzingen: Buchhandlung Kieser; Schönau: 
Buchhandlung Arb; Sinsheim: Schmitt & Hahn Bücherland, J.Doll 
Buchhandlung; Walldorf: Bücher Dörner; Weinheim: Buchhandlung 
Schäffner; Wiesloch: Bücher Dörner; Buchhandlung Eulenspiegel 

Beteiligte Kooperationspartner: 
Touristikgemeinschaft Bergstraße e.V., Touristikgemeinschaft 
Kraichgau-Stromberg, Touristikgemeinschaft Kurpfalz e.V., Touristik-
gemeinschaft Odenwald e.V.; die Sinsheimer Erlebnisregion, die 
beiden Naturparke Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald und der 
Naturpark Neckartal-Odenwald. Außerdem mit dabei sind die Stadt 
Heidelberg mit dem Umweltamt und seinem Programm „Natürlich 
Heidelberg“ sowie die Städte Eberbach, Hockenheim, Mannheim, 
Neckargemünd, Schwetzingen, Weinheim und Wiesloch.

„Ein kranker Wald erhöht die Unfallgefahr 
– gerade auch für Waldbesucher“
Dem Wald in der Schwetzinger Hardt geht es sehr schlecht. Früh-
lingshafte Temperaturen laden zum Waldspaziergang ein, denn der 
Wald dient, gerade auch in Pandemiezeiten, der Erholung, der Frei-
zeit und der Abwechslung. Unübersehbar für alle Waldbesucher der 
überaus große Anteil kranker und absterbender Bäume. Bei der 
rasanten Geschwindigkeit des Baumsterbens kann das Waldarbei-
terteam um Förster Glasbrenner, das tagtäglich in den Wäldern von 
Walldorf, Reilingen und Hockenheim mit der Entnahme dieser ab-
sterbenden Bäume beschäftigt ist, nicht mehr mithalten. Somit er-
höht sich auch die Unfallgefahr für die Waldbesucher stetig. Zu-
sammen mit den mit betroffenen Gemeinden wurde deshalb ein 
Konzept zur weiteren Vorgehensweise entwickelt. 
In fast allen Bereichen des Forstreviers von Förster Glasbrenner ist der 
Waldbestand durch die Trockenheit der vergangenen 3 Jahre schwer 
zu Schaden gekommen. Hinzu kommen gefräßige Maikäfer, durstige 
Misteln und aggressive Pilze, die die Bäume, besonders der Haupt-
baumart Kiefer, schwer schädigen. Das Waldarbeiterteam ist zwar rund 
um die Uhr im Einsatz, kann aber aus zeitlichen Gründen nicht alle 
absterbenden Bäume sofort entnehmen. So kann es durchaus vor-
kommen, dass entlang befestigter Wege abgestorbene Bäume stehen.
In dem eigens hierfür von Forst und Kommunen erstellten Konzept 
wurden die erforderlichen Arbeiten priorisiert. „Die Sicherheit der 
Waldbesucher spielt für uns sowie für die Städte und Gemeinden 
als Waldbesitzer bei der Waldbewirtschaftung eine entscheidende 
Rolle. Wir wollen das Unfallrisiko so klein wie möglich halten.“, er-
läutert Herr Glasbrenner die Vorgehensweise. „Wir fällen die kran-
ken und absterbenden Bäume im Gefahrenbereich entlang von 
Bebauungen wie Häusern, Sportplätzen, Spielplätzen und wichti-
gen Verkehrsachsen wie Autobahnen, Bundesstraßen und Bahnli-
nien. Das kostet uns viel Zeit. Da wir dem flächenhaften Absterben 
nicht hinterherkommen, müssen umgefallene Bäume oder abgebro-
chene Kronen abseits der Wege in den Waldbeständen in vielen 
Fällen liegen bleiben. Da kann es sein, dass manche Trampelpfade 
vorerst versperrt bleiben.“, bemüht sich Herr Glasbrenner um Ver-
ständnis in der Bevölkerung. 
Im Wald gilt das freie Betretungsrecht – stets auf eigene Gefahr, 
weshalb Herr Glas-brenner dringend auf erhöhte Achtsamkeit im 



Nummer 18 • 7. Mai 2021Seite 6 Amtsblatt Elsenztal

Wald hinweist: „Im Wald ist mit sogenannten waldtypischen Gefah-
ren zu rechnen. Dazu gehören herabfallende Äste, das Stolpern 
über eine Wurzel oder sogar das Umstürzen eines Baumes. In ei-
nem kranken Wald ist das Risiko für solche Gefahren deutlich er-
höht. Darüber müssen sich die Waldbesucher im Klaren sein, vor 
allem dann, wenn sie abseits der befestigten Wege unterwegs sind.“ 
Dieser kritische Zustand unseres Waldes wird sich auch in den 
nächsten Jahren, aufgrund von Klimawandel, der damit verbunde-
nen Temperaturerhöhung und Trockenheit, kurzfristig nicht erholen. 
Die Arbeit wird ihm und seinem Team auf keinen Fall ausgehen.

Die Anzahl von absterbenden und kranken Bäumen im Schwetzinger 
Hardt hat ein gewaltiges Ausmaß erreicht. Die Arbeitsbelastung von 
Förster Glasbrenner und seinem Waldarbeiterteam ist dadurch 
enorm angestiegen.

„Radiale – Kunst im Kreis“
mit virtueller Doppel-Vernissage eröffnet / Weiter geht es 
am 9. Mai mit den Ausstellungen in Sinsheim und rund um 
das Kommandantenhaus Dilsberg
„Ich freue mich sehr, dass die 14 Künstlerinnen und Künstler den 
Weg mitgegangen sind und die Verschiebung um ein Jahr mitgetra-
gen haben. Leider können wir Sie auch in diesem Jahr nur im virtu-
ellen Raum begrüßen.“ Mit diesen Worten eröffnete Landrat Stefan 
Dallinger in einer Videobotschaft die Ausstellung „Radiale – Kunst 
im Kreis“. In dem vom Amt für Schulen, Kultur und Sport organisier-
ten Format werden 14 künstlerische Positionen aus der Metropol-
region Rhein-Neckar an vier verschiedenen Ausstellungsorten (La-
denburg, Walldorf, Sinsheim, Neckargemünd-Dilsberg) im Land-
kreis in einem jeweils ortsspezifischen Ausstellungskonzept 
präsentiert. Die Radiale findet bis 27. Juni 2021 statt.
Los ging es am Sonntag, 25. April, mit einer virtuellen Doppel-Ver-
nissage für die Ausstellungsorte in Ladenburg und Walldorf, die auf 
der Plattform YouTube auf dem Kanal des Rhein-Neckar-Kreises 
bzw. über www.radiale.net abgerufen werden kann. Die beiden wei-
teren Ausstellungsorte der Radiale, in Sinsheim und auf dem Dils-
berg, folgen in einer zweiten virtuellen Doppel-Vernissage am Sonn-
tag, 9. Mai, um 11 Uhr.
In der Sinsheimer Stiftskirche Sunnisheim werden mit den Arbeiten 
von Marie Götze und Fritz Stier zwei unterschiedliche Positionen 
vorgestellt, die – jede auf ihre Weise – intensiv Bezug nehmen auf 
die Vorgaben der historischen Architektur und deren aktuelle Ver-
änderungen und Aktionen: Die einstige Klosterkirche dient heute als 
Kulturzentrum und Konzertsaal, das ehemalige Kloster ist heute eine 
pädagogische Jugendeinrichtung des Kreises. Auch in Marie Göt-
zes Schaffen geht es um Veränderung, um Improvisation, um die 
Nutzung von Ressourcen und Recycling. Aus Abfällen entsteht Neu-
es, Lebendiges, Überraschendes, Irritierendes, aber auch Wegwei-
sendes. Die Künstlerin, die mit Schülerinnen und Schülern des Stif-
tes zusammengearbeitet hat, verzaubert den Raum durch bizarre 
Kreationen und Installationen aus vor Ort gesammelten Materialien. 
Die oberen Räume der ehemaligen Kirche sind dem Video-Künstler 
Fritz Stier vorbehalten, dessen eindrucksvolle Arbeiten das Thema 
des Festhaltens und Loslassens zum Gegenstand haben. Es sind 
meditativ bewegte Bildfolgen, die sich des Stilmittels extremer Lang-
samkeit bedienen und gleichermaßen als Metaphern für die unabän-
derlichen Rhythmen von Leben und Tod wie auch für die Alltagser-
fahrungen des sich Mühens und dann doch Scheiterns oder einfach 
des Loslassens, sich fallen Lassens und zur Ruhe Kommens taugen.
Im Kommandantenhaus Dilsberg führen die großformatigen Fotos 
von Carmen Berdux den Betrachter durch Nikosia, die vom Bürger-
krieg zerstörte Hauptstadt Zyperns. Belebt wird die Situation durch 

Menschen, die durch die Visualisierung ihrer Beine gegenwärtig 
werden. Spielerische Unbestimmtheit der Formen bestimmt die 
Kunst von Anja Schreurs. Ihre Figuration, in der sie den achtlos 
weggeworfenen Plastikmüll zu Skulpturen mit einem heiteren For-
menreichtum verarbeitet, will aber zugleich auch auf das aktuelle 
Problem der weltweiten Plastikmüllverschmutzung hinweisen. So 
mahnt Schreurs: „Wir haben nur eine Erde!“
Bei Cholud Kassem teilt sich mit dem Betreten des Raumes dem 
Betrachter die suggestive Kraft ihrer Phantasie mit und zugleich 
spürt man den Humor, der den Darstellungen implizit ist. Inszeniert 
wird ein Spiel mit dem beständigen Wechsel und der Umkehrung 
der Begriffe Schutz und Verbergen. Die Projektion greift biographi-
sche Momente der Künstlerin auf.
Im Sonderformat „Radiale – Kunst am Grünen Hang“ – konzeptio-
nell unabhängig, aber im Kontext von „Radiale – Kunst im Kreis“ – im 
Außenbereich des Kommandantenhauses präsentiert Michael 
Bacht sein Kunstwerk „Rolling Rainbow“. Sein rollender Regenbo-
gen war 2020 kurz vor der Corona-bedingten Absage bereits voll-
ständig auf dem Hang nordwestlich des Kommandantenhauses 
installiert worden. Sein nicht aufragender, sondern sich an die Erde 
anschmiegender, aus einer Reihe von Aluminiumringen und in den 
Farben des Regenbogens gefassten Spiralfedern bestehender Rol-
ling Rainbow soll, so Bacht, „über einen eigentlich unnötigen Ver-
such, diesen Ort noch schöner zu machen, hinausweisen und den 
Raum für Assoziationen und Gedanken – und dann zum Handeln 
– öffnen“. 
„Wenn die Kunst wieder in Präsenz genossen werden kann, machen 
Sie bitte davon regen Gebrauch – die Künstlerinnen und Künstler 
haben es sich verdient“, sagt Landrat Stefan Dallinger mit Blick auf 
die Tatsache, dass die Radiale noch einige Wochen stattfindet. Die 
Öffnungszeiten der Kunstausstellungen – sofern es die Coronabe-
schränkungen zulassen – lauten für alle vier Orte jeweils donners-
tags von 16 bis 19 Uhr und sonntags von 14 bis 18 Uhr.
Weitere Informationen unter www.radiale.net 

Installation „Rolling Rainbow“	 Kunstwerk von Cholud Kassem,
von Michael Bacht auf dem Hang	 SCHUTZ- UND TARNHELME II,
hinter dem Kommandantenhaus.	 2017, Acryl und Wachsmalkreide
Bildquelle:	 auf Fotokarton.
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis	 Bildquelle:
	 Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Marie Götze:
„Der Schatten“ aus
gleichnamiger Installation. 
Bildquelle:
Landratsamt
Rhein-Neckar-Kreis



Nummer 18 • 7. Mai 2021 Seite 7Amtsblatt Elsenztal

Termine & Veranstaltungen 
Lobbacher Gespräche - Onlineveranstaltung
Thema: „Finanzen in der Krise“ mit Norbert Walter-Borjans und 
Lothar Binding 
Onlineveranstaltung am 12.05.21, 18.30 Uhr 
Fragen können schon per E-Mail an  info@lobbachergespraeche.
de gestellt werden. Selbstverständlich können Teilnehmer auch live 
im Chat mitdiskutieren. Alle erforderlichen Informationen finden sich 
auf www.lobbachergespraeche.de

Vererben und Schenken will gelernt sein - 
Online-Vortrag der Volkshochschule Heidel-
berg in Kooperation mit dem Volksbund
Die Volkshochschule Heidelberg veranstaltet 

in Kooperation mit dem Volksbund Nordbaden am Dienstag, 18. Mai 
2021 von 18.00 bis ca. 19.30 Uhr einen Onlinevortrag zum Thema 
„Vererben und Schenken will gelernt sein - die 7 klassischen Irrtü-
mer“.
Wer darauf baut, dass das Gesetz quasi von selbst alle erbrechtli-
chen Fragen regelt, unterliegt schon dem ersten Irrtum. Wer meint, 
ein richtiges Testament sei schnell gemacht, dem nächsten. Anhand 
einprägsamer Beispiele aus seiner 20-jährigen Beratungspraxis 
zeigt Herr Rechtsanwalt Jan Bittler klassische Irrtümer im Erbrecht 
- und erklärt, wie man es besser macht und so Streit sowohl mit dem 
Finanzamt als auch unter den Erben vermeidet.
Interessierte melden sich spätestens am letzten Wochentag vor der 
Veranstaltung bei der vhs Heidelberg online unter https://www.vhs-
hd.de oder telefonisch unter 06221/911 911 für die Veranstaltung 
an. Nach der Registrierung wird ein Veranstaltungslink zugemailt. 
Eine Teilnahme ist dann live am Computer oder Smartphone mög-
lich. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Sonstiges
Jagdschlösschen „Sorgenfrei“ 
in Mauer  ist Denkmal des 
Monats Mai 2021
Als schmucker Rückzugsort für Jagdgesell-

schaften wurde das Schlösschen „Sorgenfrei“ in erster Linie errich-
tet. 1788 ließ es der Freiherr Carl von Zyllnhardt in idyllischer Lage 
am Ortsrand von Mauer im Rhein-Neckar-Kreis erbauen. Nach meh-
reren Restaurierungen erstrahlt es nun in neuem Glanz. Die Denk-
malstiftung Baden-Württemberg ernennt das Schlösschen „Sorgen-
frei“ jetzt zum Denkmal des Monats Mai.
Wer den Weg nicht kennt, kann die unbefestigte Zufahrt zu diesem 
Bauwerk am Hang zum Wald leicht übersehen. Dabei war die Lage 
am Rande eines Parkareals ganz bewusst gewählt. Im prunkvollen 
Louis-Seize-Stil erbaut, kommt das zweigeschossige Schlösschen 
an dieser Stelle noch immer besonders gut zur Geltung, auch wenn 
ein Großteil des Geländes inzwischen bewaldet ist.
Als Pavillonbau mit vorspringendem polygonalen Mittelteil errichtet, 
enthält das spätbarocke Gebäude insgesamt sechs Zimmer. Von 
außen fällt der dreiseitig umlaufende Balkon mit seinen dekorativen 
Brüstungsgittern besonders ins Auge. Innen ist der größere Haupt-
raum im Obergeschoss mit seiner ungewöhnlichen Dachkonstruktion 
bemerkenswert, die eine Kuppel über dem Mittelzimmer bildet – ein 
Meisterwerk der Zimmermannskunst. Große Teile der Raumausstat-
tung sind im Original erhalten, darunter künstlerisch und handwerk-
lich hochwertige hölzerne Wandverkleidungen und Stuckornamente.
In mehreren Schritten haben die privaten Eigentümer das Kultur-
denkmal in den letzten Jahren renoviert. Die Dachkonstruktion wur-
de überholt und ertüchtigt, die Schieferdeckung erneuert, Sand-
steintreppe und die spätbarocken Fenster, darunter auch seltene 
Schiebefenster, sind instandgesetzt worden. Weitere Sanierungs-
schritte wären denkbar – wirklich „sorgenfrei“ lebt man mit einem 
fast 250 Jahre alten Denkmal tatsächlich nur selten.

Denkmalstiftung Baden-Württemberg
Nach ihrem Motto „Bürger retten Denkmale“ fördert die Denkmal-
stiftung Baden-Württemberg insbesondere private Initiativen und 
gemeinnützige Bürgeraktionen, die sich für den Erhalt von Kultur-
denkmalen im Land engagieren.

Projekte unterstützt die Stiftung bürgerlichen Rechts bereits in die-
sem Jahr, zahlreiche weitere werden folgen.

Seit ihrer Gründung 1985 hat sie annähernd 1.600 Vorhaben mit rund 
63 Millionen Euro gefördert, um Baudenkmale vor dem Verfall zu ret-
ten. Zwei Drittel davon waren Anträge von Privaten, Fördervereinen 
und Bürgerinitiativen. Möglich war dies, weil sie neben den Erträgen 
aus dem Stiftungskapital auch erhebliche Mittel aus der Lotterie 
GlücksSpirale erhält. Für die Förderung und die Öffentlichkeitsarbeit 
zum Denkmalschutz bleibt die Denkmalstiftung Baden-Württemberg 
aber mehr denn je auf großzügige Spenden angewiesen.

(Foto: Denkmalstiftung Baden-Württemberg)

Carl-Theodor-Preis der Metropol-
region Rhein-Neckar geht an 
Dietmar Hopp

•	 Auszeichnung der Region zum dritten Mal vergeben

•	 Hopps langjähriges gesellschaftliches Engagement für 
seine Heimatregion gewürdigt

Dietmar Hopp ist mit dem Carl-Theodor-Preis der Metropolregion 
Rhein-Neckar ausgezeichnet worden. Der 81-jährige Mäzen und 
SAP-Mitgründer ist der dritte Träger der Auszeichnung, die der Ver-
ein Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar (ZMRN e.V.) seit 2016 an 
herausragende Persönlichkeiten vergibt, deren Wirken die Werte 
der Regionalentwicklung in Rhein-Neckar widerspiegelt.

Hopp erhielt die Auszeichnung am 27. April 2021, einen Tag nach 
seinem Geburtstag im kleinen Rahmen im Golfclub St. Leon-Rot aus 
den Händen von Luka Mucic, Vorstandsmitglied des ZMRN e.V. und 
Finanzvorstand bei SAP SE. Pandemiebedingt wurde auf einen grö-
ßeren Rahmen verzichtet.

Mucic nannte Hopp ein herausragendes Vorbild für gesellschaftli-
ches Engagement. „Dietmar Hopp ist einer der größten Philanthro-
pen Deutschands und wir dürfen stolz sein, dass er seine Tatkraft, 
seine Ideen und Initiativen immer mit Fokus auf seine Heimat und 
zum Wohle seiner Heimatregion Rhein-Neckar eingesetzt hat. Die 
zahllosen ideellen und finanziellen Aktionen Hopps und seiner Stif-
tung haben immer Hand und Fuß, Herz und Verstand. Sie sind ver-
bindend, nachhaltig und vorbildlich gemeinnützig. Dafür gebührt 
Dietmar Hopp unsere tiefe Dankbarkeit, dafür gebührt ihm der Carl-
Theodor-Preis der Metropolregion Rhein-Neckar“.

Hopp, dessen oft zitiertes Motto „Eigentum verpflichtet. Reichtum 
verpflichtet noch viel mehr“, lautet, nahm die Auszeichnung mit gro-
ßem Dank entgegen. „Ich freue mich sehr über den Carl-Theodor-
Preis, weil es eine Auszeichnung meiner Heimat, der Metropolre-
gion ist. Rhein-Neckar ist eine fortschrittliche, engagierte und le-
benswerte Region. Es war und ist mir ein großes Anliegen, dazu 
beizutragen, dass dies auch künftig so bleibt“, so Hopp.

Seine Stiftung zählt zu den größten Privatstiftungen Europas. Sie hat 
seit 1995 fast 900 Millionen Euro Fördermittel eingesetzt. Die Stif-
tung fördert gemeinnützige Projekte in der Metropolregion Rhein-
Neckar in den Bereichen Sport, Medizin, Soziales und Bildung so-
wie Klimaschutz. Das Spektrum umfasst unter anderem die Alla-
hopp-Anlagen in 19 Orten der Region, die Jugendförderinitiative 
„Anpfiff ins Leben“, Jugendförderzentren für Fußball, Handball, 
Eishockey und Golf, die Klima-Arena in Sinsheim und zahlreiche 
medizinische Projekte in Krebsforschung, Kinderheilkunde und Kar-
diologie, um nur einige Beispiele zu nennen.
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Dietmar Hopp (Mitte) erhält den Carl-Theodor-Preis der Metropol-
region Rhein-Neckar, daneben Kirsten Korte (Geschäftsführerin 
ZMRN e.V. und Luka Mucic (Vorstandsmitglied ZMRN e.V.) © ZMRN 
e.V./Schwerdt

Carl-Theodor-Preis für herausragende Impulsgeber
Der undotierte Carl-Theodor-Preis der Metropolregion Rhein-Neckar 
versteht sich als Auszeichnung im Geiste kurpfälzischer Tradition, als 
Würdigung herausragender innovativer Persönlichkeiten und gesell-
schaftlicher Vorbilder, erläutert Kirsten Korte, Geschäftsführerin des 
ZMRN e.V. „Schon zu Zeiten Carl Theodors waren kreative Köpfe
in der Rhein-Neckar-Region gern gesehen und hoch geschätzt. In 
dieser Tradition wollen wir mit dem Carl-Theodor-Preis ein Zeichen 
setzen: Er schlägt den Bogen von den Vordenkern der Vergangen-
heit hin zu den Impuls- und Ideengebern der Gegenwart“, so Korte.
Als erster erhielt die Auszeichnung 2016 Friedensnobelpreisträger 
Muhammad Yunus, einer der Begründer des Mikrofinanz-Gedan-
kens. 2018 wurde der amerikanische Informatiker Vinton Cerf aus-
gezeichnet, der als einer der „Väter“ des Internets und der globalen 
digitalen Vernetzung gilt.

Mehr zum Carl-Theodor-Preis:
Die Rhein-Neckar-Region zählt zu den dynamischsten Regionen in 
Deutschland und Europa. Den Grundstein hierfür legten einst die 
kurpfälzischen Kurfürsten, allen voran Carl Theodor (1724-1799). 
Der weitsichtige und weltoffene Regent förderte wie kein anderer die 
Wissenschaften und Künste. Er formte die damalige Kurpfalz zu 
einem europaweit bedeutenden Ort für wissenschaftliche, kulturelle 
und technische Innovationen. Von diesem reichen Erbe profitiert die 
Metropolregion Rhein-Neckar bis heute – und hat deshalb zu Ehren 
ihres einstigen Wegbereiters den Carl-Theodor-Preis ins Leben ge-
rufen.
Er soll Persönlichkeiten, Unternehmen, Vereine oder Institutionen 
würdigen, die sich in besonderer Weise für die Rhein-Neckar-Regi-
on engagieren oder herausragende Leistungen in Bereichen er-
bracht haben, die charakteristisch für die Rhein-Neckar-Region sind 
– etwa in Forschung und Entwicklung, auf dem Gebiet der gesell-
schaftlichen Verantwortung, in Kultur oder Bildung. Der Preisträger 
muss nicht aus der Rhein-Neckar-Region kommen, aber sein Wir-
ken muss einen inhaltlichen Anknüpfungspunkt zur Region bezie-
hungsweise zu den Zielen der Regionalentwicklung haben. Der 
Preis ist undotiert.
Vorbild und Vorlage für den Carl-Theodor-Preis ist eine Original-Me-
daille der Akademie der Wissenschaften, die Kurfürst Carl Theodor 
im Jahr 1763 gründete (heute: Heidelberger Akademie der Wissen-
schaften). Die Vorderseite der aus Bronze gefertigten Medaille zeigt 
Carl Theodor im Profil. Auf der Rückseite sind Rhein und Neckar als 
Flussgötter dargestellt. Darüber schwebt Apoll im Strahlenkranz der 
Sonne auf den Wolken nieder. Die aus der Mitte der Wolken hervor-
brechende Sonne galt im 18. Jahrhundert als gängiges Bildmotiv 
für die Aufklärung. Die lateinische Umschrift der Medaille lautet auf 
Deutsch: „Apoll vereint glücklich Rhein und Neckar“. Apoll steht 
übertragen für den Gott der Künste und Wissenschaften, der die 
Region vereint.

Der Verein Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar:
Der Verein Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar wurde 1989 als 
Rhein-Neckar-Dreieck e.V. gegründet. Zweck ist die Förderung der 
Rhein-Neckar-Region. Hierzu initiiert und unterstützt der gemein-
nützige Verein Projekte insbesondere in den Bereichen Bildung, 
regionale Identität, Kultur und bürgerschaftliches Engagement. Zu-

dem stärkt er das Miteinander der Akteure über fachliche, organisa-
torische und regionale Grenzen hinweg. Der 16-köpfige Vereinsvor-
stand unter Vorsitz von Dr. Tilman Krauch (Mitglied des Vorstands 
der Freudenberg SE) ist Plattform für den strategischen Dialog zwi-
schen Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Verwaltung. Derzeit zählt 
der Verein rund 750 Mitglieder aus allen Bereichen des gesellschaft-
lichen Lebens. Die Geschäfte führen Kirsten Korte und Dr. Christine 
Brockmann.

Trenn‘ doch einfach!
AVR Unternehmen starten gemeinsame Informa-
tionskampagne zur Verbesserung der Qualität in 
der Grünen Tonne plus.

Ziel der im Mai 2021 startenden Kampagne ist es, die Bevölkerung 
des Rhein-Neckar-Kreises mit gezielten und aufmerksamkeitsstar-
ken Maßnahmen über die richtige Mülltrennung zu informieren und 
über den korrekten Umgang mit der Grünen Tonne plus aufzuklä-
ren. Die Anzahl der Fehlwürfe – durchschnittlich ca. 30 Prozent - soll 
reduziert werden. Die drei häufigsten Fehlwürfe sind gebrauchte 
Windeln, Elektrogeräte und Hygieneprodukte. 
„Mit der Informationskampagne Trenn‘ doch einfach! haben wir 
uns zur Aufgabe gemacht, die Qualität in der Grünen Tonne plus 
zu verbessern“, erklären Katja Deschner, Vorständin der AVR 
Kommunal AöR, und Peter Mülbaier, Geschäftsführer der AVR 
UmweltService GmbH. „Es ist unser Anliegen, zu verdeutlichen, 
dass wir nur mithilfe der Bürgerinnen und Bürger den Anforde-
rungen an eine moderne, leistungsfähige und effiziente Abfall- und 
Kreislaufwirtschaft gerecht werden können.“
Das über die Grüne Tonne plus gesammelte Wertstoffgemisch – 
jährlich ca. 70.000 t – wird in der Wertstoffsortieranlage in Sinsheim 
maschinell in verschiedene Stoffströme aufgetrennt und sortiert. Am 
Ende der Sortierung stehen sortenreine Sekundärrohstoffe, die zu 
Ballen verpresst an Verwertungsbetriebe geliefert werden. Übrig 
bleiben Sortierreste. Die drei häufigsten Störstoffe, die zeit- und kos-
tenintensiv und teilweise sogar von Hand aussortiert werden müs-
sen, sind gebrauchte Windeln, Elektrogeräte und Hygieneprodukte, 
wie z.B. Feuchttücher, Wattestäbchen und Wattepads.
Mit dem Startschuss von Trenn‘ doch einfach! am 01. Mai 2021 
wird in regelmäßigen Abständen ein umfangreiches und crossme-
diales Maßnahmenangebot veröffentlicht. In einfachen, kurzen und 
verständlichen Fotostorys, Grafiken und Clips werden den Bürge-
rinnen und Bürgern Informationen rund um die korrekte Trennung 
ihres Abfalls vermittelt. Das Spektrum der Themen ist vielfältig und 
reicht von der Wahl des richtigen Abfallbehälters über Tipps und 
Tricks zur Abfallvermeidung bis hin zu bebilderten Dokumentatio-
nen über die täglichen Aufgaben und Herausforderungen der Ab-
fallwirtschaft. 

Ließen es sich nicht nehmen, das erste einsatzbereite Abfuhrfahr-
zeug persönlich in Augenschein zu nehmen: Katja Deschner, Vor-
ständin der AVR Kommunal AöR, und Peter Mülbaier, Geschäfts-
führer der AVR UmweltService GmbH. (Foto: Tobias Schwerdt | 
Bildrechte: AVR Kommunal AöR, Sinsheim)

Dreh- und Angelpunkt der Onlinemaßnahmen ist die eigens für 
Trenn‘ doch einfach! ins Leben gerufene Website www.gtp-ein-
fach-trennen.de, auf der alle Informationen auf einen Blick zu fin-
den sind. Begleitet werden die Onlineaktionen durch markante 
Brandings auf mehreren Bussen der Rhein-Neckar-Verkehrs GmbH, 
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den Abfuhrfahrzeugen der AVR Unternehmen und an vielen weite-
ren öffentlichen Plätzen. „Wir freuen uns sehr, dass sowohl unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Verwaltung als auch unse-
re Fahrer und Lader sowie die Kolleginnen und Kollegen auf unse-
ren Anlagen die Kampagne Trenn‘ doch einfach! mittragen und ihr 
so ein Gesicht geben“, so Katja Deschner und Peter Mülbaier. 

Die AVR in Zahlen:
•	 Einsatzgebiet: 54 Städte und Gemeinden des Rhein-Neckar-

Kreises mit über 549.000 Einwohner*innen.

•	 Über 180.000 Grüne Tonnen plus stehen im Rhein-Neckar-
Kreis vor Ort.

•	 Pro Jahr werden über 4 Millionen Leerungen der Grünen Ton-
ne plus durchgeführt.

•	 Ca. 70.000 Tonnen Wertstoffe werden jährlich in der Grünen 
Tonne plus gesammelt und in unserer Wertstoffsortieranlage 
sortiert.

•	 Etwa 30 Prozent der in der Grünen Tonne plus gesammelten 
Abfälle sind Fehlwürfe.

Süwag unterstützt Impf-En-
gagement in ihren Regionen 
„Mit Sicherheit zum Corona-Impftermin“ 

lautet das Motto der aktuellen Süwag-Förderaktion. Insgesamt 
14.250 Euro spendete der regionale Energiedienstleister in den ver-
gangenen Wochen an ehrenamtliche Institutionen, deren Helfer*in-
nen sich bereit erklärten, die erste und zweite Impfgruppe zum 
nächstgelegenen Impfzentrum zu fahren. 

19 Institutionen innerhalb der Süwag-Regionen profitierten von der 
Förderung und erhielten für ihr Impftaxi-Engagement je 750 Euro. 

„Der Weg zum Impfzentrum kann beschwerlich sein, wenn Senio-
rinnen und Senioren der ersten und zweiten Impfgruppe, also die 
über 70-Jährigen, nicht mehr mobil sind und keine private Unter-
stützung haben. Wenn dann noch finanzielle Mittel knapp sind, fällt 
möglicherweise die Entscheidung gegen eine Impfung. Das darf 
nicht sein“, erklärt Tobias Leistner (Sponsoringverantwortlicher der 
Süwag) die Intention der Förderung. 

In zahlreichen Kommunen in den Süwag-Regionen organisierten 
die zuständigen Verwaltungen von Jahresbeginn an sogenannte 
„Impftaxis“. Dabei engagierten sich vor allem die örtlichen Vereine. 

„Uns war es eine besondere Herzensangelegenheit schnell Hilfe zu 
leisten und dieses ehrenamtliche Engagement in Krisenzeiten zum 
Schutz der Risikogruppen ganz besonders zu unterstützen. Dafür 
stellten wir einen eigenen Corona-Fördertopf zur Verfügung“, so 
Leistner. 

Seit Ostern heißt es Aufatmen, denn von nun an können Impfbe-
rechtigte die lebensrettende Impfdosis auch über die Hausärzte er-
halten.

Seriöse Gesundheits- 
informationen im Internet
Tipps, worauf man in puncto Seriosität bei 
Gesundheitsinformationen im Netz achten 

sollte, gibt die VdK Patienten- und Wohnberatungsstelle Baden-
Württemberg: So sollten die Infos aktuell und von erwiesenen Ex-
perten verfasst sein. Die Internetseite müsse ein Impressum haben, 
aus dem der Verfasser hervorgeht. Vertrauenswürdig seien Anbieter, 
die keine geschäftlichen Interessen verfolgen, wie medizinische 
Fachgesellschaften, Universitäten, gemeinnützige Stiftungen oder 
Einrichtungen des öffentlichen Gesundheitswesens. Werbung müs-
se erkennbar sein. Die VdK-Patientenberatung rät auch zum Blick 
auf HON-Siegel oder afgis-Zertifikat. Beide Prüfsiegel kennzeichne-
ten qualitativ hochwertige Websites. Verlässlich seien beispielswei-
se: www.gesundheitsinformation.de. Anbieter ist das unabhängige 
Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen 
(IQWiG). Dank einer VdK-BW-Kooperation mit IQWiG kann man 
mehr als 500 geprüfte Gesundheitsthemen auch über www.vdk-ba-
wue.de aufrufen. Ebenso seriös seien www.patienten-information.
de (Anbieter: Ärztliches Zentrum für Qualität in der Medizin/ÄZQ), 
www.gesund.bund.de vom Bundesgesundheitsministerium, www.
krebsinformationsdienst.de (Anbieter: Deutsches Krebsforschungs-
zentrum).

Pflegehilfsmittel-Pauschale weiterhin 60 Euro
Die Pflegehilfsmittel-Pauschale wird weiterhin in Höhe von 60 Euro 
gewährt. Dies beschloss kürzlich die Bundesregierung und kam 
damit einer VdK-Forderung nach. Allerdings gilt diese Regelung vor-
erst nur bis Ende 2021. Der Sozialverband VdK fordert dagegen, die 
60 Euro unbefristet zu gewähren. Denn, durch die Corona-Pande-
mie seien die Kosten für Hygieneartikel für pflegebedürftige Men-
schen und deren Angehörige stark gestiegen. Um FFP2-Masken, 
Einmalhandschuhe und Schutzkleidung finanzieren zu können, war 
nach Pandemie-Beginn im Frühjahr 2020 die Pauschale von 40 auf 
60 Euro angehoben worden. Dieser Betrag sollte unlängst wieder 
abgesenkt werden, was der VdK mit seinem Protest aber verhindern 
konnte. Die erhöhten Kosten für Hygieneartikel bestünden weiter-
hin, da die Pandemie noch nicht beendet sei, hatte der Sozialver-
band VdK argumentiert. Weitere Informationen zu VdK-Positionen 
und vieles mehr gibt es unter www.vdk-bawue.de

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Für die Ausgabe 18 (14. Mai 2021)  

ist der Annahmeschluss für Ihre Textbeiträge auf 

Montag, den 10. Mai 2021, 10.00 Uhr vorverlegt.

Ihr Verlag

Wir bitten um Beachtung!

Der Sommer ist da und mit diesem wie in jedem 
Jahr auch immense Temperaturen. Sowohl
Gebäude, als auch Verkaufsflächen können sich 
hierbei schnell aufheizen. Mit Sonnenschutzfolien 
können Sie hier Mensch und Material schützen.  

Alle von uns verklebten Sonnenschutzfolien
sind energieeffizienter als jede Klimaanlage
und sorgen für ein effizientes Raumklima in
Gebäude oder auch in Ihren Fahrzeugen.
Des Weiteren können diese auch als Sicht-
oder Blendschutz helfen, je nach Folie.

Fragen Sie nach unseren zahlreichen Möglichkeiten.

Das bietet unsere
Sonnenschutzfolierung:

VORTEILE

• Temperatursenkung
• UV & Hitzeschutz
• Sicht- & Blendschutz
• Klare Durchsicht
• keine Wartung

Weitere INFOrmationen
erhalten Sie unter:
     0 62 26 / 99 39 - 0
www.wds-druck.de/sonnenschutz

SONNENSCHUTZ
UV & HITZE
SCHUTZ
FOLIERUNG

hilft c�l zu bleiben...

LANGLEBIG PREISWERT
SCHNELL mit uns verklebt

WerbeDruck Schneider wds@wds-druck.de
74909 Meckesheim www.wds-druck.de

BEWAHREN SIE EINEN KÜHLEN KOPF
AM HEISSEN ARBEITSPLATZ

Gemeinsam die  
Welt  gestalten.

Geht doch!

Mit ihrem persönlichen Einsatz unterstützen Fachkräfte  
und Freiwillige Partner organisationen vor Ort und helfen den  
Menschen in Entwicklungsländern, sich selbst zu helfen.  
Machen Sie mit!

www.brot-fuer-die-welt.de/fachkraefte
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Amtliche Bekanntmachungen
Die Gemeinde Eschelbronn trauert um

Frau Heinke Marggraf-Pahnke
Frau Marggraf-Pahnke gehörte von 1984 bis 1994 sowie von

1999 bis 2009 dem Gemeinderat an und hat während 
dieser Zeit die Kommunalpolitik unserer Gemeinde 

wesentlich mitgeprägt.

Wir verlieren mit ihr eine geschätzte und respektierte 
Mitbürgerin.

Unser besonderes Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Für Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

Marco Siesing
Bürgermeister

Sommerferien- 
betreuung 2021 in 

Eschelbronn
Die Gemeinde Eschelbronn möchte in den Sommerferien 2021 erst-
mals eine Ferienbetreuung für die Eschelbronner Grund- und Vor-
schulkinder (aktuelle Klasse 1-4 und „Langhälse“) einrichten. Das 
Angebot wird von der Kernzeitbetreuung der Schlosswiesenschule 
durchgeführt. Die Ferienbetreuung soll, vorbehaltlich der Pandemie-
entwicklung und der zu diesem Zeitpunkt geltenden gesetzlichen 
Regelungen, im Zeitraum vom 29. Juli bis zum 13. August 2021, 
immer montags bis freitags von 08:00 bis 14:00 Uhr stattfinden.  
Dabei ist die Anmeldung auch wöchentlich möglich.

Zeitraum 29.07.– 

30.07.

2021 (A)

02.08.– 

06.08.

2021 (B)

09.08.– 

13.08.

2021 (C)

29.07.– 

06.08.

2021 (AB)

02.08.– 

13.08.

2021 (BC)

29.07.– 

13.08.

2021 (ABC)

Gebühr 1. Kind 20,00 € 50,00 € 50,00 € 70,00 € 100,00 € 120,00 €

Für weitere Kinder einer Familie belaufen sich die Gebühren auf 30,00 
€ pro Woche. Für den Zeitraum A werden die Gebühren für weitere 
Kinder einer Familie anteilig berechnet. Da die Kapazitäten begrenzt 
sind, wird bei der Anmeldung das Windhundprinzip gelten. Sie kön-
nen Ihr(e) Kind(er) ab Montag, den 17. Mai 2021 zur Ferienbetreuung 
anmelden. Vorher eingehende Anmeldungen werden nicht berück-
sichtigt. Für eine verbindliche Anmeldung geben Sie das Anmelde-
formular bis zum 21. Juni 2021 im Rathaus ab oder werfen Sie es in 
den Rathaus-Briefkasten ein. Die Anmeldeformulare werden im Rat-
hausfoyer ausliegen und auf der Homepage der Gemeinde abrufbar 
sein. Bei Fragen stehen wir Ihnen bereits jetzt zur Verfügung. 

Bildquelle: Ball Vectors by Vecteezy

Unser Trinkwasser 
Egal ob zum Duschen, Kochen, Pool füllen oder zum Blumengie-
ßen, Trinkwasser ist das in Deutschland am strengsten kontrollierte 
Lebensmittel und kann daher unbedenklich getrunken werden. 

Auch unser Eschelbronner Trinkwasser ist von bester Qualität und 
wird regelmäßig untersucht. Die Untersuchungsergebnisse ergeben 
gemäß der aktuell gültigen Trinkwasserverordnung keinen Anlass 
zur Beanstandung und sind online unter www.eschelbronn.de -> 
Leben & Wohnen -> Ver- & Entsorgung -> Trinkwasseruntersuchun-
gen abrufbar oder liegen zur Einsicht im Rathaus, Zimmer 7 aus. 

Ihre Gemeinde Eschelbronn 
-Wasserversorgung-

Das Bürgerbüro informiert
Reisezeit - Ausweiszeit
Auch wenn die anstehende Reisezeit aufgrund der aktuellen Pan-
demielage eingeschränkt ist, denken Sie bitte daran, Ihre Personal-
ausweise bzw. Reisepässe rechtzeitig auf deren Gültigkeit zu über-
prüfen. Die Ausstellung eines Personalausweises durch die Bundes-
druckerei dauert ca. 10 bis 14 Tage, die eines Reisepasses ca. drei 
Wochen. Eine Verlängerung der alten Ausweise bzw. Reisepässe ist 
nicht möglich. In Eschelbronn ist die Beantragung der Ausweisdo-
kumente nach vorheriger Terminvereinbarung weiterhin möglich. 
Sie können kurzfristig telefonisch einen Termin im Bürgerbüro ver-
einbaren (Tel.: 06226/950912). 

Ausweis- bzw. Reisedokumente für Kinder 
Werte Eltern bzw. Erziehungsberechtigte, 
das Innenministerium Baden-Württemberg teilt mit, dass Kinderein-
träge im Reisepass der Eltern seit 26.06.2012 ungültig sind. Die 
Kinder müssen seit dem 26.06.2012 bei Reisen ins Ausland über ein 
eigenes Reisedokument verfügen. 
Aktuelle Reiseinformationen erhalten Sie bei der Botschaft des je-
weiligen Landes oder unter www.auswaertiges-amt.de.

Antragstellung
Ein neues Ausweisdokument können Sie im Rathaus, Zimmer 1, 
nach vorheriger Terminvereinbarung beantragen. Bringen Sie dazu 
bitte Ihren bisherigen Ausweis oder Pass und ein aktuelles Biomet-
risches Passbild mit. Das persönliche Erscheinen ist unbedingt not-
wendig, da eine Unterschrift geleistet werden muss, die später auf 
Ihrem Ausweisdokument erscheint. 

Zur Information veröffentlichen wir die aktuellen Gebührensätze: 
1.	 Ausstellung eines Reisepasses
	 1.1	 an Personen ab dem 24. Lebensjahr 
		  (10 Jahre gültig)� 60,00 €
	 1.2	 an Personen vor dem 24. Lebensjahr 
		  (6 Jahre gültig)� 37,50 €
2.	 Ausstellung eines vorläufigen Reisepasses
	 (1 Jahr gültig)� 26,00 €
3.	 Ausstellung eines Personalausweises
	 3.1	 an Personen ab dem 24. Lebensjahr 
		  (10 Jahre gültig) � 37,00 €
	 3.2	 an Personen vor dem 24. Lebensjahr 
		  (6 Jahre gültig)� 22,80 €
4.	 Ausstellung eines vorläufigen Personalausweises
	 (3 Monate gültig)� 10,00 €
5.	 Ausstellung eines Kinderreisepasses	 		
	 (1 Jahr gültig, maximal bis zum 12. Lebensjahr)� 13,00 €
	 Verlängerung Kinderreisepass� 6,00 €

Die Gebühr ist bei Antragstellung in Bar oder mit EC- Karte zu 
bezahlen. 

Aus der Gemeindekasse
Zweite Rate der Grund- und Gewerbesteuer 2021
Am 15. Mai wird die 2. Rate der Grund- und Gewerbesteuer fällig. 
Sollten Sie am Bankabbuchungsverfahren teilnehmen, wird der fäl-
lige Betrag termingerecht von Ihrem Konto abgebucht. 

Barzahler möchten wir bitten, die Einzahlung fristgerecht und unter 
Angabe des Buchungszeichens (Grundsteuer: beginnend 5.0100.; 
Gewerbesteuer: beginnend 5.0101.) auf eines unsere unten aufge-
führten Konten vorzunehmen.
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Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) wer-
den abgeholt: 

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt 
14.!/ 28.! 18. 

Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel-
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin. 

Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli-
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt. 

Energiespartipp 
Energieausweis: Ab 1. Mai 2021 
mit mehr Informationen

Ein Service Ihrer Gemeinde Eschelbronn
Für Energieausweise bestehender Wohngebäude gelten ab 1. Mai 
2021 neue Regeln. Das ist nicht nur für Makler, sondern auch für 
Eigentümer und Mieter wichtig zu wissen.

Was ist neu?
•	 Treibhausgas-Emissionen müssen aufgeführt werden. Diese 

neue Angabe soll sicherstellen, dass neben der Energieeffi-
zienz auch eine Aussage über die Klimaverträglichkeit einer 
Immobilie getroffen werden kann.

•	 Angabe von Sanierungsstand und Inspektionsterminen. So 
müssen künftig beispielsweise inspektionspflichtige Klima-
anlagen genannt werden - inklusive des Fälligkeitsdatums der 
nächsten Untersuchung.

•	 Erforderliche Modernisierungsmaßnahmen müssen aufgeführt 
sein. Diese entwickelt der Aussteller des Ausweises durch eine 
Bewertung vor Ort oder anhand von Fotos.

•	 Pflicht zu Angaben aus dem Energieausweis auch in Inseraten. 
Bei der Erstellung von Anzeigen müssen in Zukunft auch Anga-
ben zur Art des Energieausweises, dem Baujahr, dem Energie-
träger der Heizung, sowie der Energieeffizienzklasse oder dem 
Energiebedarf bzw. Energieverbrauch gemacht werden

Mit einem genauen Blick lassen sich somit auch die zu erwartenden 
Heizkosten für zukünftige Nutzer abschätzen.

Experten-Tipp
Bedenken Sie, dass Energieausweise maximal 10 Jahre gültig sind. 
Wenn Sie Ihren Ausweis also in absehbarer Zeit erneuern müssen, 
stellen Sie schon jetzt sicher, dass er gemäß den neuen Regelungen 
des Gebäudeenergiegesetzes erstellt wird.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater Herr 
Eckard Leitlein - für Sie kostenfrei und unverbindlich.
Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie einen Termin für die nächste 
telefonische Beratung am Donnerstag, den 01.07.2021 zwischen 16 
-18 Uhr. Telefon 06226 950912 oder 06221 998750
Nutzen Sie die kostenfrei Serviceleistung Ihrer Kommune!

Sonstiges
Stadtradeln 2021
Von Elias Biebl (Polizeimeister, Praktikant im Rathaus und be-
geisterter Radfahrer)
Der Countdown läuft!
Hallo liebe Eschelbronner,
wir von der Gemeinde freuen uns, dass auch dieses Jahr in unse-
rem kleinen Schreinerdorf wieder Jung und Alt beim „Stadtradeln“ 
wieder mit von der Partie sind.
Alle zusammen können wir es schaffen, noch eine gewaltigere Fahr-
leistung zu erzielen als letztes Jahr.
Um den Überblick bei so vielen Radfahrern zu behalten, haben wir 
dieses Jahr ein Hauptteam mit dem Namen „Equipe Velo Village 
Eschelbronn“ gegründet. Hier dürfen - nein sollen sich alle Eschel-
bronner eintragen. Es dürfen unter dem Dach des Hauptteams so 
viele Unterteams gegründet werden wie möglich und nötig.
Wir freuen uns auf drei motivierte und heitere Radelwochen!
Vive le velo ! Allez les Cyclistes du Eschelbronn!

Bei Fragen können Sie sich gerne an Joy-Anna Pusch (950917) 
wenden.

Bankverbindungen der Gemeinde Eschelbronn: 
Sparkasse Kraichgau: 	 DE47 6635 0036 0021 5800 23
Volksbank Neckartal:	 DE31 6729 1700 0042 4875 03

Verschmutzung durch Hundekot auf Geh- und 
Wanderwegen
Immer wieder müssen auf Gehwegen oder sonstigen öffentlichen 
Wegen, Plätzen und fremden Vorgärten Verunreinigungen durch 
Hundekot festgestellt werden. Das ist sehr bedauerlich. Insbeson-
dere ist es vor allem im Wiesental in der letzten Zeit zu Verunreini-
gungen durch Hinterlassenschaften von Hunden gekommen. Ein 
Zeitgenosse meinte sogar, die Hinterlassenschaft seines Hundes in 
der Tüte könne er am Wegesrand ablegen, weil der gemeindliche 
Bauhof diese ja wegräumen müsse. 

Zur Klarstellung:
Nach der Polizeiverordnung der Gemeinde Eschelbronn hat der 
Halter oder Führer eines Hundes dafür Sorge zu tragen, dass dieser 
seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in fremden Grundstücken oder 
in öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen verrichtet. Wenn der 
Hund dennoch sein Geschäft macht, ist der Hundeführer verpflich-
tet, die Hinterlassenschaften seines Tieres zu entfernen.

Im Interesse eines sauberen und ansprechenden Ortsbildes appel-
lieren wir an alle Hundebesitzer, sich an diese Regeln zu halten. 
Zuwiderhandlungen sind bußgeldbewährt und können mit Geldbu-
ßen bis zu 500 Euro geahndet werden.

Dasselbe gilt auch für Fuß- und Wanderwege außerhalb der ge-
schlossenen Ortschaft. Hier bitten wir die Hundehalter, dafür zu sor-
gen, dass die Tiere ihre Notdurft nicht unmittelbar auf dem Fuß- oder 
Wanderweg verrichten, sondern hier etwas abseits für Erleichterung 
sorgen. Vielen Dank

Ihr Bürgermeisteramt Eschelbronn

Rathaus und Bauhof geschlossen
Die Mitarbeiter/innen des Rathauses und des Bauhofes nutzen 
den Freitag nach dem 13. Mai 2020 (Christi Himmelfahrt) um eine 
kurze Urlaubsbrücke zu bauen. Daher bleiben das Rathaus und 
der Bauhof am Freitag, 14. Mai 2021 geschlossen. 

In dringenden Fällen (Sterbefall) bitte unter Tel. 0171-5356576 
melden. Ab Montag, 17. Mai 2021 sind wir wieder für Sie da. 
� Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung!

Termine & Veranstaltungen
Informationen zur Abfallwirt-
schaft für Eschelbronn

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Mai 2021

2Rad-Behälter und Glasbox: 

Restmüll Biomüll Grüne Tonne plus Glasbox 
14.!/ 28.! 15.!/ 29.! 20. 10. 

Bild von S. Hermann & F. Richter auf pixabay.com
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Da sich einige Bürger fragen, wie es zu unserem etwas außerge-
wöhnlichen Team-Namen gekommen ist, wird Pasi Echner in einem 
der folgenden Beiträge eine Erklärung dazu beisteuern.
� Eure Gemeindeverwaltung

Mit Pasi Echner, Florian Echner und Roland Wolf dürfte der Rest 
unseres vierköpfigen Organisationsteams im Ort ziemlich bekannt 
sein, daher möchte ich mich mit kurzen Worten bei den Eschel-
bronner Bürgern vorstellen:

Elias Biebl will zu einem starken Eschelbronner Stadtradel-Team 2021 seinen Beitrag 
leisten

Mein Name ist Elias Biebl, ich bin 25 Jahre alt und wohne in Epfen-
bach. Gebürtig bin ich aus Coburg in Franken und durch meine 
Ausbildung im Polizeidienst in Bruchsal hat es mich in diese Ge-
gend verschlagen. 

Ich wechsle momentan vom Polizeidienst in die Kommunalverwal-
tung und absolviere noch bis Ende August ein Praktikum im Eschel-
bronner Rathaus.

Aufgrund meiner Begeisterung für den Radsport war es für mich 
klar, dass ich mich beim „Stadtradeln 2021“ für Eschelbronn enga-
gieren werde. Zusammen mit meinen drei Mitstreitern im Organisa-
tionsteam wollen wir ein unschlagbares Eschelbronner Team zu-
sammenstellen.

Bei Fragen rund um die Anmeldung unter www.stadtradeln.de/
eschelbronn darf sich jeder gern an mich wenden.
Ich bin im Rathaus unter Tel. 950918 erreichbar.

Vereine und Organisationen
FC 1920 Eschelbronn e.V.
Umbaumaßnahme Clubhaus Kallenberg
Der Umbau geht mit riesigen Schritten voran. 

Der komplette zu erneuernde Innenbereich ist quasi 
schon entkernt. Hie rein besonderer Dank an den Einpeitscher Ale-
xander Müller.

Mount Alex
Auch die Spenden in das Crowdfunding Projekt laufen super - recht 
herzlichen Dank. 

86% sind bereits erreicht und der FC ist zuversichtlich auch die 
100% zu erreichen. Ein wichtiger Finanzierungsbestandteil.

Noch können auch Sie Teil des Projektes werden

Ein Herz für Kinder
Auch das hat der FC.

Eine tolle Idee aus der Nachbargemeinde Epfenbach 
„von Ort zu Ort“.
Aus den 7en Ortsausgängen wurde jeweils ein Ball zum nächsten 
Verein weitergegeben. 

Jeder Verein der einen Ball bekommt (annimmt) verpflichtet sich auf 
ein PayPal Spendenkonto zu spenden. 

Dies muss dann, innerhalb von 48 Std., mittels Foto/Video oder 
Unterschrift auf dem Ball dokumentiert werden. 

Der Ball wandert dann weiter zum nächsten Verein. 

Die Spenden kommen der Bild Aktion „Ein Herz für Kinder“ zugute.

Eine tolle Sache bei der der FC natürlich dabei ist.

Vorstand Florian Stier mit dem ursprünglichen Erfolgstrainer des 
FC, Fabian Gremminger, bei der Ballübergabe
Seien auch Sie ein Teil des Projektes.
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tragen. Optimale Keimbedingungen herrschen bei 20 °C und mehr. 
Besonders warm, so um 25 °C; mögen es Melonen.

Tipp: Das Abdecken mit Gemüsevlies verhindert, dass die tagsüber 
gewonnene Bodenwärme in der Nacht verloren geht.

Eine bequeme Alternative zur herkömmlichen Saattüte sind Saat-
bänder. Sie sind schnell und unkompliziert verlegt. Weil die Ab-
stände der Pflanzen auf dem Saatband vorgegeben sind, entfällt 
das mühselige Vereinzeln der Sämlinge.

Pflanzzeit  ist für Blumenkohl, Brokkoli, Kohlrabi, Kopfsalat, Rot-, 
Spitz-, Weiß- und Wirsingkohl. Für Bleichsellerie, Rosenkohl und 
Sommerporree beginnt sie in der zweiten Maihälfte und noch etwas 
später für Knollensellerie, Kürbisgewächse, Paprika und Tomaten. Im 
Schutz eines Gewächshauses kann selbstverständlich etwas früher 
gepflanzt werden.  Zum Nachpflanzen in lückenhafte Gemüserei-
hen eignet sich besonders Kopfsalat, weil seine Kulturdauer kurz ist. 
Pflanzen Sie die Setzlinge so flach in die Erde, dass sie noch «pen-
deln» können. Bei guten Wachstumsbedingungen kann die Ernte 
nach fünf Wochen beginnen. Auch Kohlrabi-Setzlinge haben eine 
kurze Entwicklungszeit und sind ebenfalls gute Lückenfüller.

Beim Pflanzenkauf von Tomaten, Gurken, Paprika oder Aubergi-
nen  können Sie sich zwischen zwei Varianten entscheiden, 
den  Sämlingen  oder den  Veredelungen. Veredelungen bringen 
höhere Erträge und bessere Fruchtqualität. Auch sind sie deutlich 
widerstandsfähiger gegenüber Krankheiten als Sämlingspflanzen. 
Wer beim Anbau nur beschränkte Möglichkeiten für den Frucht-
wechsel hat, beispielsweise im Gewächshaus, sollte Veredelungen 
bevorzugen, auch wenn sie teurer sind.

Pflegemaßnahmen:
Im Gegensatz zu den buschig wachsenden Balkontomaten, ist 
an Stabtomaten eine Verzweigung unerwünscht. Deshalb werden 
die an den Blattachseln austreibenden Geiztriebe wöchentlich ent-
fernt. Wenn Erbsen eine Höhe von 15 Zentimetern erreicht haben, 
verbessert das Anhäufen mit Erde ihre Standfestigkeit. Blütenstände 
des Rhabarbers entfernen.

Wolfgang Roth
Quelle: Webseite www.gartenberatung.de des Verbandes Wohnei-
gentum

Volksbund Kriegsgräberfürsorge
Vererben und Schenken will gelernt sein
Online-Vortrag der Volkshochschule Heidelberg in Kooperation 
mit dem Volksbund 
Karlsruhe, 28.04.21 Die Volkshochschule Heidelberg veranstaltet in 
Kooperation mit dem Volksbund Nordbaden am Dienstag, 18. Mai 
2021 von 18:00 bis ca. 19:30 Uhr einen Onlinevortrag zum Thema 
"Vererben und Schenken will gelernt sein - die 7 klassischen Irrtümer“.
Wer darauf baut, dass das Gesetz quasi von selbst alle erbrechtli-
chen Fragen regelt, unterliegt schon dem ersten Irrtum. Wer meint, 
ein richtiges Testament sei schnell gemacht, dem nächsten. Anhand 
einprägsamer Beispiele aus seiner 20-jährigen Beratungspraxis 
zeigt Herr Rechtsanwalt Jan Bittler klassische Irrtümer im Erbrecht 
- und erklärt, wie man es besser macht und so Streit sowohl mit dem 
Finanzamt als auch unter den Erben vermeidet.
Interessierte melden sich spätestens am letzten Wochentag vor der 
Veranstaltung bei der vhs Heidelberg online unter https://www.vhs-
hd.de oder telefonisch unter 06221/911 911 für die Veranstaltung 
an. Nach der Registrierung wird ein Veranstaltungslink zugemailt. 
Eine Teilnahme ist dann live am Computer oder Smartphone mög-
lich. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Ralf Krust,

Tel. 06226/41856 - 
Email: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de, 

www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de
Pfarrbüro Öffnungszeiten: 

Di. 9.00 Uhr - 11.00 Uhr + Do. 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Jugendreferentin: Heidi Butschbacher - 

Email: jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de

TV Eschelbronn
Generalversammlung
Die für den 07. Mai 2021 geplante Generalversamm-
lung des Turnvereins muss wegen der Corona-Maß-
nahmen abgesagt werden. Ein neuer Termin wird für 

den Spätsommer geplant und dann rechtzeitig bekanntgegeben.

Siedlergemeinschaft Eschelbronn
E-Mail: sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
http://www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
https://www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg/

Tipps und Tricks von der Gartenberatung des Verbandes 
Wohneigentum
Termine im Mai
Am Donnerstag, 20. Mai 2021 ab 9.00 Uhr wird das Blumenwappen 
an der Kreuzung Bahnhofstraße/Industriestraße wieder neu be-
pflanzt. Helferinnen und Helfer sind dazu recht herzlich willkommen. 
Welche Hygienemaßnahmen dafür erforderlich sind,
wird noch mit der Gemeindeverwaltung abgestimmt.

Gemüsegarten
In diesem Monat können nahezu alle Gemüsearten ausgesät wer-
den. Vorausgesetzt, Sie wählen Sorten, die im Sommer keine Blüten 
bilden, also nicht schossen. Beispielsweise können im Mai Erbsen, 
Karotten, Kohlrabi, Mangold, Porree, Radies, Rettich, Spinat sowie 
alle Kohlarten und Küchenkräuter gesät werden.Erbsenblüten im 
Garten. 

© Pixabay
Für Liebhaber herzhafter Salate wie Radicchio, Endivien und Salat-
zichorien, auch Zuckerhut genannt, beginnt Ende des Monats die 
Zeit fürs Aussäen. Selbstverständlich können den gesamten Monat 
über Kopf- und Eissalat sowie Eichblatt-, Romana-, roter und grüner 
Lollo-Salat sowie Babyleaf-Mischungen gesät werden.

Wärmebedürftig sind Busch-, Stangen- und Sojabohnen, Gurken, 
Kürbisse, Melonen, Zucchini sowie Zucker- und Puffmais. Der frü-
heste Aussaattermin für diese Gemüsearten ist Mitte Mai, in kühlen 
Lagen sogar noch zwei Wochen später. Wer sicher sein will, sollte 
die Bodentemperatur messen. 

Ein Braten-Thermometer ist dafür gut geeignet. Die Mindesttempe-
ratur zur Aussaatzeit sollte bei Buschbohnen und Mais 12 °C sowie 
bei Stangenbohnen, Freilandgurken, Kürbis und Zucchini 15 °C be-
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Gottesdienste
Bitte beachten Sie die Besonderheiten des Infektionsschutzkonzep-
tes unter www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de/gottesdienste 
oder als Aushang am Eingang der Kirchen.

Gottesdienste II
Unsere ev. Kirche Eschelbronn wird momentan nicht beheizt und 
während des Gottesdienstes sind beide Türen geöffnet. Das mini-
miert das Gesundheitsrisiko für alle Anwesenden. Bitte ziehen Sie 
sich warm an. VIELEN DANK für Ihr Verständnis.

Persönliche Gespräche
Für persönliche Gespräche steht Pfarrer Krust weiterhin am Telefon 
gerne zur Verfügung. Nutzen Sie hierzu auch unseren Anrufbeant-
worter, Pfarrer Krust ruft Sie zurück. 

Predigten
Sonntagspredigten finden Sie auf unserer Homepage, in den Schrif-
tenboxen bei den Kirchen oder wir bringen Ihnen diese auch gerne 
nach Hause. Kontaktieren Sie uns telefonisch oder per Mail (predig-
tabo@krust.de). 

Beten verbindet
Die Glocken der Kirchen läuten täglich morgens, mittags und 
abends, um den Tag zu strukturieren. Nutzen Sie dies für ein Gebet 
zum Tagesbeginn, ein Mittagsgebet und ein Abendgebet. Vorschlä-
ge dazu finden Sie auf unserer Homepage. Außerdem läuten die 
Glocken der Evangelischen Kirche jeden Abend um 19.00 Uhr für 3 
Minuten. Sie rufen auf zum persönlichen Gebet zuhause. Dazu kön-
nen Sie z.B. eine Kerze ins Fenster stellen. Oder Sie singen am of-
fenen Fenster das Lied „Jesus Christus herrscht als König“. Damit 
zeigen wir uns verbunden mit den Menschen in unserer Umgebung 
und den Kranken, Einsamen und Trauernden.

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter aus unseren Gemeinden bringen ganz ano-
nym und vertraulich Ihre Gebetsanliegen unterstützend vor Gott. 
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montagabend bei Christina 
Hilbel Tel.Nr. 42 95 71, im Gebetskästchen in der Kirche oder unter 
gebetsnetz@kirche-eschelbronn-neidenstein.de.

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar: 
Telefonnummer: 07263-40921-0 

Telefonische Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 
Dienstag 14.30 - 17.00 Uhr und Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr 

Mittwoch geschlossen 
Derzeit gelten eingeschränkte Öffnungszeiten: 

Montag 9.00 - 12.00 Uhr, 
Dienstag 14.30 - 17.00 Uhr und nach Vereinbarung 

Homepage: www.se-waibstadt.de 
In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29 - 

Bitte ggf. auf dem Anrufbeantworter Ihren Namen und Ihre 
Nummer hinterlassen. 

Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein 
Freitag 07. Mai 2021 
19.00 	 Neidenstein 	 Messfeier (Pfarrer Maier) 
Sonntag 09. Mai 2021 
10.15 	 Eschelbronn 	 Messfeier (Pfarrer Maier) 
10.15 	 Neidenstein 	 Wortgottes-Feier (WGL) 
Dienstag 11. Mai 2021 
19.00 	 Eschelbronn 	 Messfeier (Kaplan Elekwachi) 
Sonntag 16. Mai 2021 
10.15 	 Neidenstein 	 Messfeier (Kaplan Elekwachi) 
 
Erfassung der Kontaktdaten unserer Gottesdienstbesu-
cher und Maskenpflicht 
Wir möchten Sie darüber informieren, dass wir nach wie vor von 
unseren Gottesdienstbesuchern Name und Adresse oder Telefon-
nummer notieren müssen. 

Dies schreibt die Corona-Verordnung des Landes Baden-Württem-
berg vor. Außerdem besteht Maskenpflicht in Form einer FFP2- 
oder OPMaske während des gesamten Gottesdienstes. 

Kirchliche Nachrichten ab So. 09. Mai 2021
Sonntag, 09.05.
10:10 Uhr	 Gottesdienst in der ev. Kirche Eschelbronn; Kollekte: 

Aufgaben der Weltmission: Gemeindeaufbau und Bil-
dungsarbeit in Afrika und Asien / Pfarrer Ralf Krust

9.00 Uhr	 Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Ralf Krust

Dienstag, 11.05.
18.00 Uhr	 AB-Gemeinschaft

Mittwoch, 12.05.
6.00 Uhr	 TauFRISCH - Gebets-Gottesdienst in der ev. Kirche 

Eschelbronn
7.30 Uhr	 TauFRISCH - Gebets-Gottesdienst in der ev. Kirche 

Eschelbronn
20.00 Uhr	 Hauskreis mit Pfarrer Krust online
17.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht online für die Neidensteiner 

Konfis 2021

Samstag, 15.05.
20.00 Uhr	 Bibelkreis für Jugendliche ab 13 Jahren online

Sonntag, 16.05.
9.00 Uhr	 Gottesdienst in der ev. Kirche Eschelbronn / Prädikant 

Hans Weißflog
10:10 Uhr	 Gottesdienst in Neidenstein / Prädikant Hans Weißflog

Wochenspruch: Psalm 66, 20
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht 

verwirft noch seine Güte von mir wendet.

Liebe Gemeinde,
beim Nachdenken über den Vers aus der Bibel, fand ich ein Gebet 
von einem unbekannten Verfasser, das mich sehr angesprochen 
hat:
"Ich bat Gott um Stärke, aber er machte mich schwach, damit ich 
Bescheidenheit und Einfachheit lernte. 
Ich erbat seine Hilfe, um große Taten zu vollbringen, aber er machte 
mich barmherzig, damit ich gute Taten vollbrächte. 
Ich bat um Reichtum, um glücklich zu werden. Er machte mich zu-
frieden, damit ich weise würde. 
Ich bat um Dinge, damit ich das Leben genießen könnte. ich erhielt 
nichts, von dem, was ich erbat, aber alles, was gut für mich war. 
Gegen mich selbst wurden manche meiner Gebete erhört. Ich bin 
unter allen Menschen ein gesegneter Mensch.
Amen."

Pfarrer Ralf Krust
Mangos aus Burkina Faso 
Nach dem derzeitigen Stand können wir Ihnen die frischen Mangos 
am Sonntag, 09.05.2021 nach den Gottesdiensten in Neidenstein 
(Beginn: 9.00 Uhr) und Eschelbronn (Beginn: 10:10 Uhr) vor den ev. 
Kirchen zum Preis von 3 € pro Stück anbieten. Ansprechpartnerin 
ist Frau Eberhardt aus Neidenstein (07263/400832). Ihre vorab be-
stellten Mangos erhalten Sie dann ebenfalls direkt bei Frau Ebe-
rhardt. Restmengen sind ab 10.05.2021 im Pfarramt erhältlich.

Spende aus den Mitteln des Gewinnsparverein e.V.
Die ev. Kirchengemeinde Eschelbronn erhält vom Gewinnsparver-
ein e.V. über die Volksbank Neckartal eG eine Spende in Höhe von 
300 €. Wir bedanken uns für diesen Geldbetrag, den wir in zwei 
Monitorboxen investiert haben.

Gruppen und Kreise entfallen oder sind online
Unsere Gruppen und Kreise pausieren weiter. Aber einige Angebo-
te bieten wir auch online an, z.B. Hauskreis mit Pfarrer Krust und 
Bibelkreis für Jugendliche ab 13. Die entsprechenden Verlinkungen 
finden Sie auf unserer Internetseite oder fragen Sie bei uns im Pfarr-
amt nach (06226/41856).

Termine - kurzfristige Änderungen möglich
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der momentanen Situation kurz-
fristige Terminänderungen möglich sind. Beachten Sie unsere An-
kündigungen sowie die Informationen auf unserer Homepage. Ger-
ne können Sie uns auch anrufen.

Nutzen Sie auch Radio-, Fernseh- und Online-Angebote
Digitale Angebote finden Sie unter www.bibeltv.de, www.erf.de, 
www.ekiba.de/kirchebegleitet (hier sonntags auch ein Online-
Gottesdienst). 
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Wir bitten um Ihr Verständnis und um Beachtung dieser Vorschrift. 
Vielen Dank und bleiben Sie gesund! 

Weitere Informationen finden Sie in unserem Pfarrbrief, der in 
der Kirche ausliegt, und auf unserer Homepage: 
www.se-waibstadt.de 

Neuapostolische Kirche
Datum	 Tag	 Uhrzeit	 Ort	 Veranstaltung
So.	 09.05.	 09.30Uhr	 Eschelbronn	Gottesdienst
				    (Muttertag)

Do.	 13.05.	 09.30Uhr	 Eschelbronn	Gottesdienst
				    Christi Himmelfahrt

Aufgrund des begrenzten Platzangebotes in der Neuapostoli-
schen Kirche Eschelbronn und der besonderen Hygiene-Maß-
nahmen wegen der Corona-Pandemie bitten wir Sie, vor einem 
Gottesdienstbesuch Kontakt mit dem Gemeindevorsteher auf-
zunehmen. 

Kontaktmöglichkeiten finden Sie auf www.nak-heidelberg.de/
eschelbronn

Unsere Kirche befindet sich in der Neidensteiner Str. 39 in 74927 
Eschelbronn. Weitere Informationen über unsere Gemeinde finden 
Sie im Internet unter: http://www.nak-heidelberg.de/eschelbronn

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Für die Ausgabe 18 (14. Mai 2021)  

ist der Annahmeschluss für Ihre Textbeiträge auf 

Montag, den 10. Mai 2021, 10.00 Uhr vorverlegt.

Ihr Verlag

Wir bitten um Beachtung!

Der Sommer ist da und mit diesem wie in jedem 
Jahr auch immense Temperaturen. Sowohl
Gebäude, als auch Verkaufsflächen können sich 
hierbei schnell aufheizen. Mit Sonnenschutzfolien 
können Sie hier Mensch und Material schützen.  

Alle von uns verklebten Sonnenschutzfolien
sind energieeffizienter als jede Klimaanlage
und sorgen für ein effizientes Raumklima in
Gebäude oder auch in Ihren Fahrzeugen.
Des Weiteren können diese auch als Sicht-
oder Blendschutz helfen, je nach Folie.

Fragen Sie nach unseren zahlreichen Möglichkeiten.

Das bietet unsere
Sonnenschutzfolierung:

VORTEILE

• Temperatursenkung
• UV & Hitzeschutz
• Sicht- & Blendschutz
• Klare Durchsicht
• keine Wartung

Weitere INFOrmationen
erhalten Sie unter:
     0 62 26 / 99 39 - 0
www.wds-druck.de/sonnenschutz

SONNENSCHUTZ
UV & HITZE
SCHUTZ
FOLIERUNG

hilft c�l zu bleiben...

LANGLEBIG PREISWERT
SCHNELL mit uns verklebt

WerbeDruck Schneider wds@wds-druck.de
74909 Meckesheim www.wds-druck.de

BEWAHREN SIE EINEN KÜHLEN KOPF
AM HEISSEN ARBEITSPLATZ


